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AUSSCHREIBUNGSTEXT VITRIS PORTAVANT 80 automatic

Automatische Ganzglasschiebetür mit VITRIS PORTAVANT 80 automatic-Beschlag von WILLACH

(1) GRUNDLEGENDE SPEZIFIKATIONSPARAMETER

Anzahl gleicher Türanlagen: ……….
Glasflügelhöhe: ……….
Glasflügelbreite: ……….
Ggf. Vorgabe Glasart (ESG/VSG): ……….
Ggf. Vorgabe Glasdicke (8 / 8,76 / 10 / 10,76 / 12 / 12,76 mm): ……….
Montageart (Wand-/Deckenmontage): ……….
Anlagenart (ein-/zweiflügelig; mit/ohne Festflügel=Seitenteil; Glaswandmontage):
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Bewegungsart: automatisch/manuell

Wartungsarmer Automatiktürantrieb mit Aluminium-Laufschienenprofil und darin über Riemen angetriebenen Klemmlaufwagen für Ganzglasschiebetüren.

Gemäß DIN 18650/EN 16005 muss für das Antriebssystem eine Baumusterprüfung durch eine zugelassene Prüfstelle (z. B. TÜV) nachgewiesen sein.

Das automatische Türsystem muss zum Schutz von Personen die Anforderungen bzgl. Niedrigbewegungs​energie​betriebs gemäß DIN 18650/EN 16005 jederzeit erfüllen. Ein Nachweis durch eine zugelassene Prüfstelle (z. B. TÜV) ist zwingend erforderlich.

Bei besonders schutzbedürftigen Personen im Nutzerkreis der Türe soll das automatische Türsystem jederzeit im halbautomatischen oder gar längerfristig im manuellen Modus betrieben werden können. 

Die Steuerung der Antriebseinheit soll Hindernisse erkennen und Mehrfachberührungen von Hindernissen intelligent vermeiden.

Bei Stromausfall muss das automatische Türsystem (insbesondere in Gefahrensituationen) extrem leichtgängig manuell zu schieben sein. Der Schiebewiderstand im stromlosen Zustand muss kleiner als 15 N sein.

Der Geräuschpegel des Türantriebs soll kleiner als 55 dB sein. Hohle Wandstrukturen, die zu Resonanzen neigen, sind zu vermeiden bzw. mit schallminderndem und schwingungs​dämmendem Material auszukleiden.

(Für den Einsatz des Türsystems in öffentlichen Bereichen, z. B. in einem Hotel, soll die Bedieneinheit gegen Änderung von Einstellungen durch Unbefugte gesperrt werden können.)

Die elektrischen Komponenten müssen über Plug&Go einfach zu installieren und über einen Display einfach zu konfigurieren sein. Endpositionen der Türe sollen automatisch erkannt und auch nach Stromausfall automatisch gefunden werden.

Montage der Antriebseinheit unmittelbar in die Laufschiene und Montage des Antriebsriemens frei zugänglich von vorne vor der Glastüre.

Der Motor der Antriebseinheit darf für eine Langlebigkeit keine Schleifkontakte aufweisen. Der Zahnriemen muss für eine lange Lebensdauer drahtverstärkt sein.
Die Antriebseinheit soll 

[    ] links im Profil

[    ] rechts im Profil

eingebaut werden. Die Abdeckblende muss die gesamte Türtechnik inklusive Antriebseinheit einteilig abdecken, so dass optisch ein einheitlich verschlossenes Bild mit durchgehender metallischer Oberfläche geschaffen wird. Zur Reduzierung von Montagekosten und Erleichterung des Zugangs bei technischer Prüfung oder Wartungsarbeiten soll das System mit einer einzigen Blende verschlossen werden.
Profilhöhe ca. 70 mm; 
Länge von Laufschiene und Blende:

[    ]  Lagerlänge von 2596 mm 

[    ]  Lagerlänge von 5196 mm 

[    ]  Fixlänge .................mm

Oberflächenausführung der Profile:

[    ] aluminiumfarbig C 0  /EV 1, glatte Oberfläche

[    ] Edelstahleffekt, Farbton Alinox / C 31, glatte Oberfläche (Sichtflächen Laufschiene und Blende gebürstet)
Verdeckte Glasaufhängung ohne sichtbare Glashalter durch Klemm-Laufwagen inkl. Höhenverstellung innerhalb des Profils; 

nachträgliche Höhenverstellung des Laufwagens mindestens +/- 4 mm; 

nach Einhängen der Türe einstellbare verdeckte Kippsicherung und verdeckte Aushängesicherung 

Kugelgelagerte Laufrollen aus gehärtetem Stahl, ummantelt mit Hochleistungskunststoff (POM); Lebensdauer mindestens 500.000 Bewegungszyklen gemäß DIN EN 1527; Konvexe Form der Laufrollen, um Beschädigung der Rollenkanten beim Einhängen der Scheibe auszuschließen und optimale Laufeigenschaften zu gewährleisten.

Bodenführung mit Klapperschutz (Federanlage), angepasst auf die gewählte Glasdicke

Hinweis: Willach verwendet beim Klapperschutz eine Kunststoff-Blattfeder, um – angepasst an die jeweilige Glasstärke – Klappern zu vermeiden, wobei ein linienförmiger (kein flächiger) Kontakt mit der Scheibe eine leichtgängige Betätigung gewährleistet. 

[    ] Vitris-Spezialbodenführung mit einseitiger Rollenführung bei Verwendung von satiniertem Glas zum Vermeiden von Schleifgeräuschen (s. S. 12 Artikelliste)
Montage des Schiebebeschlages (Laufwagen, Antriebssystem…) durch Klemmtechnik ohne Glasbearbeitung und/oder ohne Verklebung. 
Technische Daten

Netzanschluss

Spannungsversorgung:


100-240 V AC; 50 – 60 Hz

Stabilität der Versorgungsspannung:
+/- 10 %
Bauseitige Absicherung:


16 A

Kabeltyp:




min. 2 x 0,75 mm², Schutzklasse 2
Leistungsaufnahme ohne externen Verbraucher

Stand-by-Betrieb:



max. 1 W

Im Fahrbetrieb:



max. 60 W
Umgebungsbedingungen

Zulässige Umgebungstemperatur:

0 – 40 °C

Zulässige relative Luftfeuchtigkeit:

< 70 %

Einsatz nur im trockenen Innenbereich. Kein Spritzwasser. Schutzklasse IP 20.

Zulässige Türabmessungen

Türgewichte im einflügeligen Betrieb:
20 bis 80 kg  (200 – 800 N)
Türgewichte im zweiflügeligen Betrieb:
20 bis 60 kg  (200 – 600 N) je Türflügel

Achtung: Anbauteile wie z. B. Griffe sind bei den Türgewichten zu berücksichtigen

Maximales Höhen-/Seitenverhältnis:

2,5 : 1



Vorgesehene Frequentierung
Durchschn. Bewegungszyklen pro Tag:
ca. 150-200 (Planungsgrundlage für mehrjährigen Betrieb)

Max. Bewegungszyklen pro Stunde:

ca. 150
Während der TÜV-Baumusterprüfung wurden 500.000 Bewegungszyklen nachgewiesen.

(2) SPEZIFIKATIONSVARIANTEN

[    ] (2.1) Variante 1: Einflügeliges Türsystem, Max. Gewicht des  Glasflügels 80 kg 
Verstellbare, in die Laufschiene integrierte, sicher haltende Endanschläge

[    ] (2.2) Variante 2: Zweiflügeliges Türsystem, Max. Gewicht je Glasflügel 60 kg 
Verstellbare, in die Laufschiene integrierte, sicher haltende Endanschläge

Bei zweiflügeligen Anlagen nur eine Antriebseinheit für synchrones Öffnen und Schließen beider Türflügel
[    ] (2.3) Anwendbar für Variante 1 und 2: Integration des Festflügels in das System des Schiebeflügels

Falls bei einer Deckenmontage Schiebeflügel mit Festflügeln kombiniert werden, Integration der Festflügel in das System der Schiebeflügel über folgende Komponenten

Verwendung eines rückwärtig an der Laufschiene installierten Festflügelhalteprofils samt Blende zur Aufnahme des Festflügels
[    ] Verwendung eines Boden-Wand-Profils zur unteren und seitlichen Einfassung des Festflügels 

[    ] Verwendung eines Silikonbandes zur Befestigung des Festflügels in dem Boden-Wand-Profil
[    ] Verwendung eines Abdeckprofils zur Abdeckung der Festflügelnut in dem Festflügelhalteprofil an denjenigen Stellen, wo sich kein Festflügel befindet  (zum Einklipsen in das Halteprofil für Festflügelanwendung)

[    ] (2.4) Anwendbar für Variante 1: Montage der Laufschiene an einer Glaswand
Falls bei einer Wandmontage die Wand eine Glaswand ist, kann die Laufschiene über ein Glaswandprofil (Konterschiene) über folgende Komponenten montiert werden
Verwendung eines Glaswandprofils zur Montage der Laufschiene in der Glaswand
(2.5) Optionales Zubehör für alle Varianten:
[    ] Bürstenleisten in Laufschiene und Blende 

[    ] selbstklebende Griffmuschel (geschlossen). 

Hinweis: Willach verwendet eine Griffmuschel mit überzeugender Selbstklebefolie, wodurch die Verwendung von (UV-)Klebern u. dgl. nicht erforderlich ist. Anwendbar für jede Glasdicke. Die von Willach verwendete Griffmuschel hat eine Grifftiefe von 8 mm, um eine optimale Ergonomie zu gewährleisten. Durch den Entfall einer Glasbohrung werden zusätzliche Kosten vermieden.

Oberfläche: 
[    ] Edelstahl
[    ] C 0 / EV 1
Äußere Geometrie:

[    ] rund, Durchmesser 64 mm
[    ] quadratisch, Kantenlänge 60 mm (nur in Edelstahl)
(3) AUFLISTUNG – KOMPLETT-SETS UND EINZELPROFILE, EINZELTEILE, ZUBEHÖR
Seitenangaben beziehen sich auf die im Internet verfügbare Artikelliste zum Vitris Portavant 80 automatic von Willach 

(3.1) Komplett-Sets

Alle Komplett-Sets bestehen aus Laufschiene, Blende und Zubehör-Set(s) inkl. Antrieb und Zahnriemen
(3.1.1) Komplett-Sets für Wandmontage
[    ] Komplett-Set Wandmontage, einflügelig, S. 4
[    ] Komplett-Set Wandmontage, zweiflügelig, S. 4
(3.1.2) Komplett-Sets für Deckenmontage
[    ] Komplett-Set Deckenmontage, einflügelig, S. 7
[    ] Komplett-Set Deckenmontage, zweiflügelig, S. 7
(3.1.3) Ergänzungsset für Festflügel (= Seitenteil)

[    ] Ergänzungsset für Festflügel, S. 8
(3.1.4) Komplett-Sets für Glaswandmontage

[    ] Komplett-Set Glaswandmontage, einflügelig, Lichte Weite 1.000 mm (s. Broschüre S. 13)
[    ] Komplett-Set Glaswandmontage, einflügelig, Lichte Weite 1.200 mm (s. Broschüre S. 13)
(3.1.5) In-Wand-Montage
In-Wand-Montage kann als Wand- oder Deckenmontage ausgeführt werden. Das Benutzerdisplay wird in diesem Fall auf einer Verkleidungswand platziert und über einen optionalen Befestigungsrahmen gehalten (S. 12). Bitte beachten Sie, dass für jährliche, technische Überprüfungen sowie etwaige Wartungsarbeiten der Zugang zum System jederzeit leicht möglich sein muss. 

[    ] Zubehör-Ergänzungsset In-Wand-Montage, S. 12
(3.2) Einzelprofile, Einzelteile

(3.2.1) Boden-Wand-Profil für seitliche und untere Einfassung des Festflügels, S. 8
[    ]  in Lagerlänge von 1996 mm 

[    ]  in Lagerlänge von 2996 mm 

[    ]  in Lagerlänge von 3996 mm 

[    ]  in Lagerlänge von 5996 mm 

[    ]  in Fixlänge .................mm
(3.2.2) Decken-U-Profil für obere Einfassung einer Festverglasung, S. 9
[    ]  in Lagerlänge von 1996 mm 

[    ]  in Lagerlänge von 2996 mm 

[    ]  in Lagerlänge von 3996 mm 

[    ]  in Lagerlänge von 5996 mm 

[    ]  in Fixlänge .................mm

(3.2.3) Abdeckprofil zum Einklipsen in das Festflügelhalteprofil für Anwendung mit Festflügel (zum Abdecken der Festflügelnut an den Stellen, wo sich kein Festflügel befindet), S. 9
[    ]  in Lagerlänge von 1496 mm 

[    ]  in Lagerlänge von 2996 mm 

[    ]  in Fixlänge .................mm

(3.2.4) Endkappen, die nicht in Zubehör-Sets enthalten sind, S. 8 und 9 
[    ]  Endkappe für das Boden-Wand-Profil zur unteren und seitlichen Einfassung des Festflügels

[    ]  Endkappe für das Deckenprofil (U-Profil) zur oberen Einfassung einer Festverglasung
(3.2.5) Silikonband zur Befestigung des Festflügels in dem Boden-Wand-Profil zur unteren und seitlichen Einpassung des Festflügels sowie oben im Festflügelhalteprofil, S. 10
[    ]  Silikonband für Glasdicke 8 mm
[    ]  Silikonband für Glasdicke 10 mm
[    ]  Silikonband für Glasdicke 12 mm

(3.2.6) Bürstenleiste zur Abdichtung des Schiebeflügels zur Laufschiene/Blende, S. 12
[    ]  Bürstenleiste (Borstenlänge 11,0 mm)

(3.3) Zubehör
(3.3.1) Funk-Handsender, S. 11
[    ]  Stückzahl:
Hinweis: Ein Funkempfänger je Antriebseinheit erforderlich; Funk-Handsender ist batteriebetrieben; es können beliebig viele Türen einem Kanal zugewiesen werden oder aber mit einer Wandtasterübertragung bis zu 4 unterschiedliche Türen über 4 Kanäle individuell angesprochen werden

(3.3.2) Funk-Wandtasterübertragung, S. 11
[    ]  Stückzahl:

Hinweis: Ein Funkempfänger je Antriebseinheit erforderlich; Funk-Wandtasterübertragung ist batteriebetrieben und kann mit handelsüblichen Tastern aus Unterputzprogramm kombiniert werden; es können beliebig viele Türen einem Kanal zugewiesen werden oder aber mit einer Wandtasterübertragung bis zu 4 unterschiedliche Türen über 4 Kanäle individuell angesprochen werden; ein paralleler Betrieb mit Funk-Handsendern ist möglich

(3.3.3) Funkempfänger, S. 11
[    ]  Stückzahl:

(3.3.4) Bewegungsmelder, S. 11
[    ]  Stückzahl:

Hinweis: Anschluss mittels Verdrahtung; Spannungsversorgung erfolgt aus Antriebseinheit

Farbe der Abdeckkappe [schwarz Standard, oder silber/weiß gegen Aufpreis]
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